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Das deutsche Gouvernements-Grdlet
in Kiautschon.

Dieser Tage ist im Reichstag der Nachtragsetat für die Kolonie
Kiautschou bernthen worden, und da derselbe erhebliche Geld-
kordrrungen enthält, an die Kommission zur Berathung überwiesen.
3 >n Hinblick hierauf, sowie auf die wiederholt in letzter Zeit cin-
gelaufenen Meldungen von Unruhen im deutschen Schutzgebiet
von Kiautschou bezw. in der dasselbe umgebenden neutralen8one wird unseren Lesern die beistchende, sehr ausführlichearte des eigentlichen Gouvernementsgebietsgewiß willkommen
sein. Die Grenze des Gouvernementsgebiets ist in unserer Karte
durch eine breite schwarze Linie dargestellt. Sie läuft östlich vom
Lauschangebirge in östlicher Richtung, wendet sich dann westlich,
die Ufer des Paischaho- Flusses entlang, um sich bis zur
Kiautschou-Bucht zu wenden, an deren Nord- und Westrand sie
entlang dann schließlich nach Süden geht, hier immer die
Hochwasserlinie als Grenze markirend, um sich, im Süden der Bucht
von Kiautschou, die dort in das Meer vorspriugenden Halb¬
inseln abschließend und dem deutschen Gouvernementrgebiet
zuw°'send, zur Küste zu wenden. Die topographische Beschaffenheit
des Gouvernementsgebietsacht aus unserer Karte, welche alle
wesentlichen Angaben enthält, deutlich chcrvor. An der Süd-
tzritze der größeren, östlichen Gebietshälfte liegt der Gouvernements-
sttz Tsingtau, woselbst die gegenwärtig in Benutzung befindlichen,
noch sehr primitive» Hafenaulagen vorhanden find. Tsingtau
wird bekanntlich nach einem einheitlichen Stadtplan in moderner,
den strengsten hyaieinischen Anforderungenentsprechender Weise
ausgebaut. Es rst einleuchtend, daß die an und für sich dort
schon ungünstigen Gesundheitsverhäunissewährend der Periode
des Bauen«, bei welcher bedeutende Erdumwälzungen statt-
stnden, sich nicht bessern; es muß von der Zukunft erwartet
werden, wenn alle sanitären Vorkehrungen getroffen sind, dieSelbstverständlich in mustergültiger Weise geschaffen werden,daßich dann der Gesundheitszustandhebt.

Aehnliches ist beispielsweise bei der Anlage des Kriegs¬
hafens von Wilhelmshaven, welcher in einem sehr ungünstigen,
niedrig gelegenen und stark von Fiebern heinigesuchten Terrain,
am Jadcbusen, errichtet worden ist, zu beobachten gewesen.
Wilhelmshaven zählt gegenwärtig zu den gesündesten Städten
im Reich.

Nordwestlich von Tsingtau, zwischen dem Hufeisen-Riff und
dem Lande, wird der Hanpthafen der Kolonie angelegt werden.
Wie aus der tiefen Linie in unserer Zeichnung, welche die
16 Meter Tiefcnlinie bezeichnet, hervorgeht, zieht sich ein sehr
tiefe« Fahrwasser von Süden nach Nord-Rord-Osten an diesem
W« tnser de« Gouverncnientsgebietsenltana. und zwar in einer
ganz außerordentlich acg-n uugüustige Witterungsverhältnisse
aescyütztcu Lage. An der Westseite der Stadt Tsingtau wird
der Bahnhof errichtet, von wo aus eine Bahnverbindung, zuerst
in nordöstlicher Richtung, der Ufcrlinie folgend, über Tsangkou
nach Norden zu, und sich dann westlich nach Kiautschou
wendend, gebaut wird. Diese Bahnlinie findet ihre Fortsetzung
in nordwestlicher Richtung über Kaumi nach Well

bedeutenden Kohlengebieten, in der
n und den

chtnng von

Aus Ktadt und Kund.
Wiesbaden,  10. März.

— Geschichtssialenden. 10. März. 1872: f Giuseppea ini, bekannter italienischer Agitator. 1864: st KönigmilianH. von Bayern. 1863: Vermählung Albert Eduards,
Prinzen von Wales mit Prinzeß Alexandra von Dänemark. 1845:
* Kaiser Alexander III. von Rußland. 1833: * Pedro de Alarcon,
hervorragender spanischer Dichter. 1823: * Theodor Wachtel zu§ am bürg,berühmter Tenorist. 1819:st Friedrich Hrch.Jacob!inlünchen, deutscher Philosoph. 1813: Stiftung des Eisernen
Kreuzes durch Friedrich Wilhelm III. zu Breslau. 1810: Die erste

kammer für die Provinz Brandenburg erhalten. Herr Grobben
wird diese neue Stelle bereits mit dem1. April antretcn. Bei den
Bewohnern des Landkreises wird gewiß der Weggang des Herrn
Grobben aufs Lebhafteste bedauert werden, da derselbe für den
ganzen Kreis in recht segensreicher Weise wirkte.

üjj) Vierzig Kitter (10 . März ). Kaiser Licinus verbot
320 die christliche Lehre und deren Ausbreitung in seinem Reiche;
wer diesem Gebote zuwidcrhandle, solle hingerichtct werden.
Nichtsdestoweniger bekannten sich 40 Offiziere aus angeseheuen
Familien in ihrer Garnisonstndt Sebaste in Armenien als Christen.
Der Richter suchte sie zu überreden, doch ja von diesem Bekennh-
nisse abzustehcn, die Ruhe ihrer Familie und ihr Leben zu schonen.
Da sie aber unerschütterlich am christlichen Glauben festhielten.

Westlichen
Tstnanfu, de», Gouverncnientssitze des chinefischen Gouverneurs
der Provinz Schantung. Bei dem Bau dieser Bahn haben sich
bekanntlich wiederholt Unruhen ereignet, zu deren Dampfungen
kteincre militärische Expeditionen entsendet werden mußten.

Durch die Erwerbung von Kiautschou ist Deutschland in
die Reihe der Großmächte getreten, welche die Ausschließung
Chinas rmd den Erwerb von Interessengebieten innerhalb dieses
dichtbevölkerten Ricsenreich« mit allen Kräften anstreben.

Unsere von jeher bedeutsamen wirthschaftlichen Interessen in
Ostaficn haben mit der Gewinnung der neuen Kolonie einen wirk¬
samen Rückhalt und ein vielversprechendes Feld der Bcthätignng
gefunden.

Mr können schon jetzt mit Sicherheit darauf rechnen, daß
Kiautschou in nicht zu ferner Zeit fich zu einem blühenden Handels-
emporium entwickeln wird.
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Schnellpresse patentirt. 1788: * Joseph Freiherr
auf Schloß Lubowitz, deutscher Dichter. 1776:

Luise von Preußen zu Hannover. 1772: * Friedr.
zu Hannover, hervorragender Litterarhistoriker und
1710: Medcrlagc der Dänen bei Helsingborg. 1503:

FerdinandI., römischer deutscher Kaiser.
— Personal - Nachrichten. Der Kreisobstbaulchrer des

Landkreises Wiesbaden, Herr Fr. Grobben,  hat einen Ruf als
Geschäftsführer für Obst- und Gartenbau in der Landwirthschafts-

drohte er ihnen mit Schlägen und verschiedenen TodeSarten. Es
half auch dieses nichts. lieber ihre Standhaftigkeit aufgebracht,
ersann er eine recht empfindliche Marter. Es war Winter und
ein großer Teich an der Stadtmauer zngefrorcn. Auf diesen
wurden, dem Befehl des Richters gemäß, die Jünglinge nackend
gelegt. Es war ihnen versprochen worden, wenn sie widerrufen
wollten, warte ihrer ein warmes Bad und andere Erquickung.
Nur einer sagte sich vom Christenthum loS. Als aber das war.nr
Wasser seine erfrorenen Glieder aufthaute, fand er den Tod. Der

A«s Kunst und Kebrrr.
* Kn» den Kunst - Ku»stell,mgr«. In den „Wies¬

badener Kunstsä  len" sind eine größer Anzahl recht interessanter
Arbeiten eines Malers — Maxo. Seydewitz — neu ausgestellt.
In Landschaften, Portraits, Bildern aus der biblischen Geschichte und
klassischen Landschaften führt uns der Künstler sein Können vor—
oder vielmehr will cs uns in allen diesen verschiedenen GenresB . Es fällt aber sehr ungleich aus: Die komponirte klasftschechaft geht nocha», nicht aber die Landschaft selber. Bor-
" sich find dagegenz. Th. die Portraits und hierin liegt wohl der

werpunkt seines Talentes. Es scheint aus allen diesen ver¬
schiedenen Arbeiten hervorzngehen, daß der Maler noch selber nicht
recht weiß, was ihm am besten liegt, als wenn er noch einen Fühler
ausstreckte. So ist auch der Eindruck, den die gesammten Arbeiten
machen, zuerst kein anmutbendcr, aber nach längerer Betrachtung
fangen sie an zu interessiren, man fängt an zu erfaffen,
was in ihnen steckt, und sehr bald heben sich einzelne
Werke so bedeutend ab, daß man von ichien gefesselt wird.
Es ist dies hauptsächlichmit den Portraits der Fall , denn
wenig ansprechend wirkt z. B. „Hiob", und Landschaften
gar wie „Das Wehr an der Amper" grenzen an das kraß
Dilettantenhafte. Die „Arkadische Landschaft" wirkt besser, trotzdem
man fich ein Stück Natur jenes sonnigen Landes ganz anders vor¬
stellt. Üeberhaupt ist Sonne nicht die Kraft des Malers, er hat
schwere Töne, etwas unrein, — ins Kalte, Bläuliche gehend, gut
z. B. in einem landschaftlichen Hintergrund zu einem Portrait,
aber nicht allein bestehen könnend. Doch genug von dein, was
Seydewitz nicht kann, und nun zu dem, was er kann: zu den
Portrait«. — Ungemein charakteristisch— man empfindet die
Aehnitchkeit, ohne die Personen za kennen— malt er seine
Modelle. Sem Selbstportcait (wir kennen den Maler
peefiniich) ist ausgezeichnet, nicht allein ähnlich, sondern
auch lebendig ansaesaßt. Dasselbe empfinden wir beim Beschauen
der„Da«« mit « nitarre" — das Portrait beginnt, je länger man
cs beschaut, Leben za bekommen und scheint sprechen zu wollen.
Ebenso Mt ist das Bikdniß der Frau und Mutter des Künstlers, , „ . . . . .
«kd das Bildlich der alten Herrn (Later de» Malers) wirkt voller, Ausdruck gelangen soll« kein Beobachter mit dem Anschaurn dieses

Leben und Wahrheit. Weniger einverstanden sind wir mit den *
ganzen Figuren. Wenn auch auf diesen das Gesicht— die Haupt¬
sache— gleich den oben beschriebenen Portraits ausgefallen ist —
der übrige Körper ist in Zeichnung und Malerei dürft ger, nicht so
lebensvoll und plastisch wie die Gesichter. Jedenfalls haben wir
es hier mit einem seine Individualität treu znm Ausdruck bringenden
Künstler zu thun, der mehr als ein bloßer Kopist der Natur ist,
sondern ein Künstler, der es versteht, die Eigenart, das
Charakteristische der Persönlichkeit zu erfassen und auf die Lein¬
wand zu fesseln. Ein klares, gut gemaltes Seestück stellte Ernst
Körner  aus, und Otto Lingners „Irrlicht " ist ein recht ver¬
käufliches Bild. Zum Schluß wollen wir noch die Stillleben und
Bogelbildcheu von Marie Nestler -Laux  und das Stillleben von
L. Lenke  als gut hier erwähnen. L. G-.

* <ß» presstrt nicht. Der kürzlich verstorbene Geheimrath
Ludwig Wiese,  der langjährige Leucr des preußischen höheren
Schulwesens, pflegte— wie ein Leser der „Tagt. Rundsch." m.t-
theilt — in Freundeskreisen eine kleine Geschichte von seiner eben¬
falls hochbetagt gestorbenen Mutter zu erzählen. Als die alte, ehr¬
würdige Frau chr 80. Lebensjahr überschritten halte, sagte,sie
einmal: „Ich kann jetzt, wenn ich Abends im Bett liege, nicht
mehr mein altgewohntes, langes Gebet sprechen, denn ich drusele
immer darüber ein. Ich muß mich jetzt kurz fassen und mich mit
den Worten begnügen: Lieber Herrgott, ich bin immer bereit, wenn
Du michabberufeuwillst— aber von meiner Seite pressirt
es  nicht ."

* Hubert Kerkonrer , der berühmte deutsch-englische Maler,
weilt in Berlin und arbeitet dort an einem Emailbildniß des
Kaisers, das ein hervorragendes Prunkstück zu werden verspricht;
der Kaiser wird in ganzer Figur, auf dem Throne stehend, dar¬
gestellt in der Uniform der Garde du Corps mit KrönimgSmantel
und allen Kron-Jnsigmen. In einer Unterredung über die lex
H etnze  hat Herkomer sich in folgender Weise geäußert. Die Eng¬
länder werden es gewiß nicht verstehen, daß deutsche Kunst und
deutsche Littrratur gefesselt werden sollen. Da«Nackte kann so rein
und heilig wirken, wie die ewige Natur, kein Künstler wird mit der
Gestaltung des Nackten, in dem nur das rein Künstlerische zum

Nackten einen unlauteren Gedanken verbinden; cS scheint, daß viele
ihrer Volksvertreter das Nackte mit dem Entkleideten verwechseln.
Hören Sie : zu unserem großen Dr. Johnson kam, als er sein
berühmtes Dictionnaire vollendet hatte, eine Dame und sagte ihm
voll Bewunderung: O, wie herrlich ist Ihr Dictionnaire, es ent¬
hält nicht ein unanständiges Wort, und das hat mich so erfreut!
So, meinte Johnson, also haben Sie nach unanständigenWörtern
gesucht? Das, was Dr. Johnson der ihn bewundernden Dame
geantwortet hat, könnte man den parlamentarischenund amtlichen
Kunstrichtern sagen, wenn sie etwas Anstößiges an einem Kunst¬
werk entdecken.

* Gin salomonischer Kprnch von Gl>m Pani . Einmal
wurde dem^Ohm Krüger", kurz nachdem er von Staatswcgen für
den Bau einer holländischen Reformkirche ein Stück Land, ein
Erf", hergcgeben hatte, von einer jüdischen Geuuinde eine ähn¬

liche Bitte unterbreitet. Der Präsident versprach seine Einwilligung.
Ein jüdischer Freund beklagte sich bei ihm, daß das Stück Land,
das sie bekommen, nur halb so groß wie das der holläirdischea
Reformkirche sei. „Run", versetzte Krüger, „was finoen Sie Un¬
rechtes dabei? Jene glauben an die ganze Bibel, deshalb be¬
kommen sie ein Erf; Ihr glaubt nur an die halbe Bibel, folglich
bekommt Ihr ein halbes Erf."

* Verschiedene Wittheilungrn . Im Mai 1898 entdeckte
Loret, der damalige Direktor des cgyplischen Ultertinimcr-MnseumS,
in dem Grabe Amenophis II. zehn Königsmumien,  von denen
er eine für die des Aekh en Acten (Amenophis IV.) erklärte.
Maspero, der jetzige MuseumSdirektor, hat diese zehn Mumien vor
einiger Zeit nach Kairo schaffen lassen, und bei einer Prüfung durch
die Egyptologen Brugsch Betz, Dareffay und Ejvrff ist festgestefft
worden, daß die genannte Mumie in Wirklichkeit die Mercnptabs
ist, der für den Pharao  dos „Anzugs der Kind« Israel" gut.

Bei dem Bau des neuen Deutschen Schauspielhauses
in Hamburg  find imr 280 Kubikmeter Holz verwendet. In das
Wiener Ringthcatcr waren noch 30.000 KnbVmeter Holz eingebaut.

Siegfried Wagners „Bärenhäuter"  wird im Berliner
Opernhause am 16. März zum ersten Mal in Srene gehen. Der
Komponist nimmt an den Proben Theil.
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bestellte Wächter aber, gerührt von der Sta »dt>afttgkcit der Jüng¬
linge, zerriß die Kleider und bekannte laut Christum. Mit den
andern 39 Jünglingen wurde er am Morgen auf einem
haufen verbrannt. Die Asche aber streute man m den Fluß.
Vierzig ist übvigeuS auch sonst in der biblischen.^ ö̂" ld>. eure
bedeulungsvolle Zahl: vierzig Tage war Christus in der Wüste,
M Tage dauerte die Siittfiuth und 40 Jahre die Wanderung der
Juden durch die Wüste.

—Kommnnal-Knndtng. Herr RegierungspräsidentD,-.Wentzcl
ist zum Stellvertreter des Herrn Oberprasidenten Graf v. Zedlrtz-
Trützschler in seiner Eigenschaft als königlicher Kommffsarlus für
den am 19. April hier stattfindenden Kommunal-Landtag ernannt
worden. _ ,

— Kchnlnachrichte«. Zu der dieser Tage rm Königlichen
Lehrerseminar zu Montabaur  stattgefundenen Entlassungs-
prusung hatten sich außer den Zöglingen des Seminars auch
einige auswärts vorgebildete Prüflinge gemeldet, sodatz die Zant
der sich der Prüfung Unterzogenen zusammen 6c> betrug. Das
Thema des zu bearbeitenden deutschen Aufsatzes lotete : „Des
Menschen Wille macht ihn grob". Das Resultat der Prüfung war,
das, 30 der Prüflinge die Prüfung bestanden. Die die Entlafiungs-
prüfung ablegenden Schulamtsbewerberinnen bestanden dieselbe alte.

- Mrnschenkrnntniß durch W- sti,,t«a«sdruckvkund-
ist das neueste Gebiet der modernen psychologischen Forschung.
Rach 17-jährigen Studien hat der Portraitmaler Herr Karl Hu rer
jetzt Lehrer der Physiognomik und praktischer PsYcho-PbYsrolage,
ein ganz neues System der Erforschung des Innenlebens durch den
äußeren Menschen erstürben. Da Herr Hüter am Sonntag Abend
um6 Uhr im RaihhnuS über dieses Thema mit bewelSfuhrenden
Demonstrationen sprechen wird, so dürften folgende Andeutungen
willkommen sein. Wer sich ihn, nach dem Vortrag, zur Bc-
urtheilung vorstellt, dem wird er nach kurzer, aber eingehender
Prüfung aus Körperbau, Gesichtszügen, Augen,Bewegung, Teint,
Sprache, Schädelbildung re. mit markanten Strichen, ein Ver¬
zeichnis; seiner hervorragendsten Charakter- Eigenthumlichkeiten
zusammenstellen und ihm sagen, wozu er am nieisten befähigt ist
und wohin seine Neigungen und Wunsche am intensivsten streben.
Schülern und jungen Leutenz. B. wird er angeben, in welchen
Fächern sie später Großes leisten werden und zu welchen fie ke.n
Talent haben, was gewiß von großer Bedeutung ist für die
Pädagogik und für die Berufswahl in legstcher Branche. Ebenso
stellt Herr Hüter sichere körperliche Diagnosen,an, macht Angaben
über Schlaf, die Verdauungs- und Herzthätigkert, und g:ebt ge¬
eignete Rathschläge. Die Herren Aerzte und Lehrer seren daher
besonders auf diese interefianten Demonstrationenaufmerkmm
gemacht. Die Anerkennung eines Arztes nach einem Een
Vortrag möge noch kurz hier erwähnt werden: „Meme
Damen und HerrenI Mein Name ist vr . Schußler, Oldenburg,
ich war dem Vortragenden völlig unbekannt und als kritischer Zu¬
hörer nach hier gekommen; ich brn weit gereist und habe die ersten
Autoritäten auf diesem Gebiete ausgesucht; rn Paris fand ich wahre.
Meister, aber so etwas ist mir noch nicht vorgerommen, diese
Sicherheit und Genauigkeit aller Details. Es war zum Beispiel
die Biochemie und Zellenforschung mein Lieblingsfach, ganz so, wie
Herr Hüter fkftsteüte; ich erkläre hiermit offen da auch alle andere
hier vorgenommenen Beurtheilungen in Solcher Welse bestätigt
wurden, daß Herr Hüter ein Weltmeister der praktischen Psychologie
und anthropologischen Forschung ist. und daß feine^ benslehre
und Zellenthearie als die genialste Entdeckung unseres Jahrhunderts
anerkannt werden wird."

- Gi» wichtisro Gueignitz ist aMemend unbemerkt
Vvrübergegangen. Der Storch  hat am 7. Marz semen Einzug
gehalten und auf dem Nest beim Luisenplatz übernachtet.

- Klein» Notizen. Die Lieferung°on 1000 Piafsava-
btsen  für das ipesige Stadtbauamt wurde dem Burstenfabrikanten
Fritz Becker,  Kirchgaffe9, übertragen.—Der Krieger- und Mffttar-
Berein„Fürst Otto v. Bismarck"  halt ferne diesmonatliche
Generalversammlung Samstag, den lO. d. M^ Abends 8 /4  Uhr,
im Bereinslokal„Zum Taunhäufer". Bahnhofstraße8, ab. — Auf
Wunsch bemerken wir bezüglich des Eintrags nu Ha nde. sr eg ist et
wegen der Firmen„R. Kolb, Englischer Hof , Utffi Ludwig Roser.
daß derselbe zwei verschiedene Unternehmungenbetrifft, die Nichts
miteinander gemein haben. — Bei der Veranstaltung zum Besten
des Königin Luise - Ged ach tnißheims  wird an Stellst vonträulein Willig Herr Leffler  den von Josef Lauff gedichtetenrolog sprechen. .

* Pambach. 9. März. Im „Bolksbildungs-Verern' hielt
Herr Len sch aus Düff-idorf einen 1',--stundigen fesselnden Vvr-
Sag über Südafrika. Land und Volk der Buren mit besonderer
Bemckfichttanng des Kriegsschauplatzes. Der Redner schilderte nach
Unei kurzen lleoersicht über die Geschichte des Burenvolkes bis auf
den heutigen Tag die Sitten und Gebräuche der Angeborenen und
die Lebensgewohnheitm der jetzt um chr Gut und Blut kämpftudci,
Buren, sowie die landschaftlichen Sclchnheiten des Landes. Bon
hohem Interesse war auch die Beschreibung der Goldgewinnung in
JohanaiSburg und die Äewinunng der Diamanten rn Kmiberfty.
Zahlreiche scharf und gut auSzefiihrte Lichtbilder dienten zur Er-
Eutcruiig der bochintereffunten Alrssühruirgcn des Redners. Dem
Wimsch des Redners, daß der gerechten Sache der Buren der Steg
werden möge, schloß fich das Publikum, welchesZeür zahlrerch er¬
schienen war, imt Begeisterung an. Lebhafter Beifall lohnte den
Redner.

* Au« der Umgebung. Dem Herrn De. Lieber soll aus
EentrumSkreisen des Rheingaues eine Flaschenweinspeudegemacht
Werden. Sammclsteke ist das Pfarrhaus m Oestrich . ^ In
Lachendura  sptetten Kinder an einem zum Adladen von: schult
bestimmten Platz, als eines derselben plötzlich eine Kmdesleiche
bind Die angesteüten Ermittelungen der Polizei führten zn der
Verhaftung eines Dienstmädchens. - Am Untermalnkal rn Frank¬
furt  stürzte Mittwoch Vormittag ein 20-jahriger Fuhrknccht vo»
einem Kohlenstihrwerk und gerieth unter em Vorderrad, das ihm

den Kopf zu einer formlosen Masse zerdrückte. Der^ .od trat
alsbald Kn. - In Nordcnftadt  feiert am 1. und 2. Juli d
der Gesangverein„Concordia" sein 50-jährigcs Stiftungsfest. M>t
dieser Feier wird da«Bundesfest des „Sängerbundes im Ländchen
'verbunden. — In Korb  kam es nach dem Mustcrungsaeschaftzu
einer Schlägereü mit der fich das Amtsgericht, IN Marienberg wohl
nv» näher besafsen wird. — Der Storch ist m Erbenheim  an-
aekvmmen und ha>sein altes Nest auf dem Schornstein des Milch-
Händler« Karl Wintrrmeyer, Frankfurterstraße 24, wieder ausgesucht.
— Landrath vr . Goedecke in Wetzlar  ist zum1. Julr als vor-

asasKs .* tesÄi
oeb. Rickol, der evangelischen Gemeinde 12,000 Mk. für zwei neue
Glocken und eine Thürmuhr der Martinikirche. — ZN Schlotz-
bvrn  stürzte ein Ueiuudemhalbjähriges K,nd über emcn eisernen
Topf mit heißem Wasser und verbrühte sich derart denObcrkorper.
daß es nach zwei Tagen starb. — Bürgermeister Heimann rn
Tringenstein  ist wiedergewahlt und bestätigt worden. —
Zn Flörsheim  ist zur Bestreitung der Ausgaben des Gemeiiidc-
haushakts für das Jahr 1900 die Erhebung von IM pCt. der
Einkommensteuer, ISO pCt. der Grund-, Gebäude- und Gewerle-
stcuer(Rcalstcuer) und 100 pCt. der Betnebssteuer ersorderlich.

geschrieben wird, gegen den Vorstand de«SchiltzvereinS Klage wegen>
ganz der gleichen AiÄündigMlg der glesthcn Petrvleumofen cru-
gelertet worden. . , . .. . ^

Der 5. Deutsche Handluligsgehulieutag  smdet am
diesjährigen Ostermontag in Hannover  statt. Tue Verhandlungeil.
die iiii „Neuen Hamioverschen Festsaale" abgchalten werden, be¬
ginnen lim 11 Uhr Vormittags und werden sich»nt khxnder
Tagesordnung zn bcschästigen haben: 1. Die Novelle zur Gemcrbe-
ordlimig. 2. Kaufmännische Schiedsgerichte. 8. Bedeutung und
Aufgaben von Handlungsgehülsen-Kammern.

Infolge ausströmender Gase sind in dem Kohlenbergwerk von
Trclys 10 Arbeiter  erstickt . Zwei Leichen wurden bereits
herv-EN ^ burg  ist im Generalstabsgebäude ein Theil der
Bibliothek abgebrannt. Viele Werke von großein Werthe sind ver¬
nichtet. Der Schaden ist beirächtlich ,

Wie der Figaro erzählt, bat kürzlich der General-
g0 uver ncur v0 n F r anzösi sch-Westafr i ka,  Chaudich ans
einer Reise nach dem Nigerthal im Französischen Sudan mit bes eur
Erfolge da« Automobil  benutzt. Chaudr« ist am 22. Januar
von Kati, einer kleinen Stadt, einige Kilometer, von Bamako rm
Senegal entfernt, im Automobil abgefahren, erreichte am 24 Kita
und am 27. Januar Tonkouto und Kaycs. Er legte die Reffe, zu
der mit den gewöhnlichen Beförderungsmitteln dreizehn bl« vierzehn
Tage erforderlich gcivesen wären, in fünf Tagen zuruck.

GerlchtssKal.
ä. Wiesbaden , 9. März. (Strafkammer)  Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der König!. Staats¬
anwaltschaft: Herr Staatsanwalt Langer. — Der heutigen Ver¬
handlung, die sich gegen den 1863 in Paderborn geborenen Rechts¬
anwalt Josef Keilerhoff  yon hier richtet, wohnt außerdem
Herrn Landgerichtspräsidenten Dr. Stumpfs  auch der Herr Ober¬
staatsanwalt von Frankfurt a. M. bei. Zur Verhandlung der
Anklage sind zwei Tage refervirt, es ist aber nicht unmöglich, daß
dieselbe heute noch zu Ende geht. Dem Angektagteu wird zur
Last geleqt, das Vermögen der Maschinenfabrik Wiesbaden
E. G m. b. H., das Vermögen des Eisenhandlers
G Schöller von hier, das Vermögen der Zimmermeister Ge¬
brüder Müller von hier, das Vermögen der Firma MeeS und
Rees in Karlsruhe, der Firma Heimholtz in Hannover dadurch bc-
scbädigt zu haben, daß er sagte hinter der Bausache Karl Gärtner
(es handelt sich um den Cirkusbau an der Schrerstelnerstraße) stehe
ein Konsortium, welches bereit sei, dem Gärtirer die Gelder für den
Bau vorzustrecken. Tdatsächlich soll aber kern 5tousortrunr
hinter Gürtner gestanden haben, vielmehr der Angeklagte
allein an dem Bau bcthciligt gewesen sein Ferner soll
der Angeklagte das Vermögen der Frau vr . Großmann Wwe.
dadurch geschädigt haben, daß er von derselbenz»,m Verkauf er¬
haltene acht Kuxe im Werthe von je 2700 Mk. in dem Augen¬
blick für den jhatsächlichen Preis selbst übernommen habe, als die
Kure nnfingen, ganz bedeutend im Werth zr, steigen. Zwei
die;er Papiere habe er für 3020 Mk. und die sechs übrigen gar für
3600 Mk. verkauft und den Mehrerlös in seine eigene Tasche gesteckk.
Es hielt ungemein schwer, fich ein richtiges Bild von den dem
Angeklagten vorgeworfenen Vergehen zu machen. „Was zunächst
den Fall Gärtner und die damit zusammenhangendeu Falle
Maschinenfabrik Wiesbaden. Zimmc ueister Müller, Eisenhandlnng
Schöller rc. aiigeht, so ist Folgendes zu sagen:. Rechtsanwalt
Kellerhoff gab dem Molkereibesitzer und Fahrradhandler Gärtner,
der in der Nahe des ExcrcirplatzeS an der Schrersteliierstraße
ein etwa 5 Morgen umfassendes Terrain besaß, welches, er be¬
bauen wollte, zur Errichtung zweier Wohnichuser ein Kapital von
25,000 Mk. und ließ sich dafür eine Hypothek in Hohe von
27,660' Mk. auf diese Hauser cintragen. Die uberschretzenden
2000 Mk. sollten nach Angaben Gärtners Provision für den An¬
geklagten sein. Als diese Häuser errichtet waren, kam zwischen
Kellerhoff und Gärtner am 24. September 1887 ein Gesell,chafts-
vertrag zu Stande, wonach Gärtner seine von dem Bethefflgten
auf 102,000 Mk. geschätzten übrigen Liegenschaften und Kellerhoff
die nöthigen Kapitalien heraebcn sollte, um gememschaftlrch euren
Cirkusbau auf dem besagten Terrain zu errichten. Gärtner behauptet,
der Angeklagte habe ihm damals schon gesagt, hinter ihm. dcm
Angeklagten, stände noch ein Konsortium und habe ihm ausdrücklich
erlaubt, daß er gegenüber den Lieferanten, denen seine Kredst-
fahigkmt nicht genügend Sicherheit bot, sich auf den Angeklagten
und auf das hinter demselben sichende Konsortium berme,
das »ach Angabe des Bmeau-Borstcbers des Rechtsanwalts
KeLerhoff so viel Geld haben sollte, daß eS , d,e ganze
Wilhelmstraße aufkausen könne. Die Lleferanten sollen denn
auch nur durch den Hinweis auf dieses Konsortium(das
nach Angabe des Angeklagteii thutfächlW bestanden haben soll, er
weigert sich indesftn, die Namen der Betreffenden zu nennen) sich
bestimmen haben lassen, zu kiefern. Die Maschinenfabrikhatte die
Lieferung der EiftilkonsttuNisn für etwa ^ .000  Mk.. Zunnier-
meister Müller die Lieftrung des HolzwerkS für MO Mk.
Übernommen rc. Schl̂ l'lch, als Rechldanwalt Kellerhoff wahr-
scheinlich eingeschen hatte, daß das Geschäft mit dem Cirkusbau eine
»erfthlte Spekulation war, hast er sein Guthaben an den Rentner
Hinscnieiizcl cedirt. Dm Behörden gegenüber soll also der Betrug
m der falschen Vorspiegelung gipfeln, die Kellerhoff hinsichtlich eines
Konsortiums gemacht Üabe. Der Rentner Hermann Hier,mrenzel
aus Frankfurt a. W., früher hier, an den Kellerhoff sem
Guthaben cedirte, war früher mit Kellerhoff eng befreundet.
Aus der Freuiidkchaft ist aus irgend welchen unerklärten Umstanden
bittere Feiudschaft geworden. Er und Gärtner sind d'.e Haupl-
Belastunqszöiigcn. Er will auf etwas merkwürdige Weisem die
Affaire verwickelt worden sein. Kellerhoff habe chm eines Tages
gesagt, er sei mit Gärtner associrt, es dürfe aber kein Men,ch etwas
davon wiffe». Nachdem ein Vertrag zwecks Uevernahme der Keller-
hoff'scheil Forderung durch das Dampsziegetwcrk Geisberg und den
Marienhof rn den Angeschuldigtengescheitert sei habe er,ich zur Ueber-
nahme bereit finden lassen, aber oipre jegliche BeipfllchNlng zur
stahlung der Kosten rc.. die über die Hypotheken hinausaingen.
Auch in der Geschichte mit den8 Kuxen der Frau vr ., Großmann
war Hierjemenzcl verwickelt und, wie er sagt, auf diese ->2el,e.
Kcllerhoff' sei einmal in sehr aufgeregtem Zustande zu ihm ge-
kommen und habe ihm einen Brief diktirt, der angeblich an die
Firma David in Bonn gerichtet halte sem sollen. In dem Brref
wurde gesagt, die Kuxe seien angekommen, die Verkäuferin rönne
aber froh sein, daß sie dieftlbe los sei, beim es sei kein Gffchast
damit zu machen rc. Diesen Bncf soll der . Angeklagte
an Frau vr . Goßmann zu deren Beruhigung geschickt haben, denn
die Dame hatte alsbald nach dem Verkauf ihrer Papiere für ie
2700 Mk. erfahren, daß dieselben bedeutend in die Hohe gegangen
waren, und hatte sich deshalb bei Kellerhoff beklagt In diesem
Fall soll sich RechtsanwaltK. der Untreue schuldig gemacht
haben. Der Beschuldigte behauptet, er habe den. Bcrkauf m
aller Richtigkeit abaewickelt, und zwar fei er durch einen Mittels¬
mann zu Stande gekommen.—Die Verhandlung wurde um 7*2 Uhr
abgebrochen und auf Nachmittags’M Uhl verlegt. Rechtsanwalt
Kcllerhoff, dem Herr Rechtsanwalt vr . Frenny aus Mainz zur
Seite steht, bestreuet jede Schuld. (Schluß folgt.)

gestern int englischen Lager eingetroffe». —,Beim Nachtrab der sich
Zurückzichendcn war gestern aucki der Präsident Krüger. Cu ver¬
suchte vergeblich, die Fliehenden zum Anhalten zu bewegen. Auch
die Bloemfontcincr Polizeitruppe suchte dem Rückzug der Freistaat,
büren Einhalt zu thuu.

>vd London , 9. März. Die Morgeublättcr melden au,
Durban:  Die in Transvaal esugedruligeile fliegende Kolouiie
Engländer zog sich nach Melmoth zurück,  uachd̂ m sie ein
scharfes Gefecht mit den Buren gehabt hatte. Die Verluste der
Buren sind schwer.

wb Alimchett. 8. März. Die KorrespoildenzHoffmann
meldet: Die großbritannische Gesandtschaftm München konstatirt
in einer an das Minisierium des Ko.ngllch-t, Hauses und des
Aeußern gerichteten Note, gegenüber̂den gegentherlitzen, m der
Presse verbreiteten Nachrichten, m osfizreüer Wxlse, daH von den
britischen Truppen in Südafrika keine Expansivgeschosse, sondern
nur feste Geschosse verwendet wurden, und daß bxc Etikette»Dum¬
dum" bei Geschossen nicht beweise, daß es î ch um expansive Mim-
dumgeschosse handle, ffonder», daß hierdurch die Fabrik bezerchuet
werde, wo sie hergestellt seien.

u. Londo ». 5. März. Das bekannte Wort, des österreichischen
Generals Montecucnli, zum Kriegführen gehörten drei Dmge:
1. Geld, 2. Geld und 3. Geld, macht den Engländern zur Zeit viel
Kopfzerbrechen, und daß sie dabei allmählich auf den Gedaiiken
koinmcn, Diejenigen für den Krieg bezahlen zu lassen, derentwegen
er eigentlich gefinirt wird, darf immerhin als ein Fortschritt an¬
gesehen werden. An der Spitze dieser neuesten Bewegung steht die
„Saint-Aames-Gazette". die sich über die Frage solgendermaßen
austäßt: „Der gegenwärtige Krieg ist ein Krieg der Millionäre,
infolge dessen erscheint es recht und billig daß diese ihn
auch bezahlen. Zweifelsohne werden die Herden Republiken
einen «roßen Theil der Kosten in Gestalt der,  Kriegs¬
entschädigung zu tragen haben, nichtsdestowcinger durf-n im
Vertrauen darauf die Hülfsquellcu des Landes jetzt nnht erschöpft
werden. Wir sind nicht zur Vertheidigung Derer berufen, Re ihr
Glück in den Minen des Randes gemacht haben Mau darf diese
Leute in völlig gerechtfertigter Weise dazu auffordern, auch rhrer-
seits zu den Summen bei,zusteuern, welche die Einführung einer
guten und thatkräftigen Regierungm Südafrika erfordert. Jeden¬
falls braucht man ja nicht bis zimi Acußerstcn zu gehen und die
als eigentlichen Urheber des Kriegs ungerecht Beschuldigten
unter demselben leiden zu lasten. Die Er parnch. . die. oen
Randminen aus der Anfrichtiing der englischen Herrschaft
erwachsen dürfte, wird auf zwei Millionen Pfund̂ Sterling
jährlich geschätzt. Diese Summe würde genügen, um die Zinse«
einer Anleihe von 50 Millionen zu decken. Man konnte also eine
solche in beträchtlichem Umfange aufnehinen und sie durch die er¬
wähnten Ueberschüsse aus den Transvaalminen garantiren. Diele
Berechnung wäre völlig einwandsfrei, wenn sie nrcht zwei vorlnustg
noch imaginäre Größen enthielte: Den endgültigen sieg der Eng¬
länder und die weitere Betriebsfähigleitder Bergwerke! Der oben
citirte Feldherr hat sich in etwas kategorischer Weise über di- Er¬
fordernisse des Krieges ausgedrückt. ES gehören auch noch
andere Dinge dazu, nicht zuletzt eine gute Arminmg. Dch
die Engländer in dieser Bezichuna nicht alles Wunf-Henß-
werthe besitzen, ist ja bekannt, eine Ausnahnle machen di- Luft-
schiffer-Abtheilungcn. Die Ballons, welche verwendet werden, sind
ans einem bedeutend leichteren Stoff — einer Art Guttapercha--
äergcstellt als die in anderen Armeen einaefuhrten. Außerdem sind
,ie kleiner, weil sie nicht höher als 300 Meter steigen sollen und
inuner nur mit einem Mann belastet werden. Dre Gondel hangt
an dünne,,, sehr festen Kabeldrähten ohne Zwischenträger direkt am
Ballon. Ihre Füllung besteht aus WafferstoffgaS, das m ftdeS.
mal 5 Kubikmeter fassenden Behältern transportitt wird: 1«o ££=
ttüaen für einen Ballon. Auf dem Kriegsschauplatz befinden sich
drei Luftschiffer-Compagnieen mit je 10 Hüllen, uud Ziner ent»
sprechenden Anzahl Gasometern. Am Modder River, -iugela und
in Ladysmith haben die Ballons ausgezeichnete Dienste geiha».

Letzte Ualyrichte».
Kerlin . 9. März. DaS Kaiserpaar  begab sich heute Vor¬

mittag nach Charlottenburg, um imMausoleum«ne„ K>anzmever.
ulegen. - Heute Nachmittag wird Se.Majestät dre sur die Poris«

Weltausstellung bestimmten Gegenstände rn der König!. Porzekan-
Manufaktur besichtigen, sowie die firr denselben Zweck bem'nmten
Gegenstände der Bernstein-Produktion und-Industrie. Abends um
10 Uhr reist der Kaiser nach Wilhelmshaven ab.  _

DolksWirthschaftttche».
+ Medenbach , 8. März. Im Gasthaus „Zum Taiinus'

dahier findet am Sonntag, den 11. März, Nachmittags3 Uvr,
eine Versammlung der Bienenzüchter der „Sektion
Wiesbaden"  statt . Herr Pfarrer Kopfermann wird über die
„Bienenzucht-Betriebsweise von Preuß", die Re Aumrcckfamkeit
weiter Kreise auf sich gezogen hat. sprechen. Endgültig soll Be¬
schluß gefußt werden darüber, welche Stellung der Verein resp. da»
einzelne Mitglied zu den Anträgeii de« Herrn Borbach wegen Haft¬
pflichtversicherung nimmt.flWirker,8.März. Die Winzer haben das Beschneidenei nstö cke trotz der nicht gerade günstigen Witterung so weit
beendigt. Bei dieser Arbeit hat sich gezeizt, daß da« Rebholz sei-r
gut ausge,eist ist. was sich durch,,i»e kastaknenbra»ne Farbe b-.merkbar»lacht. Auch sind die vor,ahn«en Triebe krsstia«ntwiSelt,
sodaß die sogenannten„Bogrebcn" in entsprechender Anzahl ge¬
wonnen werden konnten.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 9. März, Abends 57, Uhr. - Credst-Acffe«
235 50 Disconto-Command. 198.75, Staatsbahn 189.80, Lombarden
29 40, Gotthardbahn-Actien 143.10. Centralbahn— , Rvrdost-
bahn 92.80. Unionbahn—.—, Laurahütte 273.50, Bochumer 277.—,
Gelsenkirchener Harpcner 228.50ff Italiens 94 86b Dresdener
Bank— , Darmstädter Bank , Berliner Handels-Gchkllchaft

Deutsche Bank— , 3-proc. Aiexikaner 28.10, 4-proc.Spam»
, — Hibcrnia—.—, 3-proc. Portugiesen 24.65, Northern Share»

— ' Türkcn-Loose— . Tendenz: urwerändert.

Kleine Throntk.
Aus Nürnberg,  9. März, wird gemeldet: Im zweiten Stock

de« asten Rathhauses wurden in einein wenig beuchten Raum
zwölf Kaiserbildcr,  diejenigen von Karl V.. Jt» Leopold II.,
durch Schnitte erheblich beschädigt.  Die ^..hat wurce
gestern Nachmittag entdeckt; von den Thätern fehlt jede Spn.r.

Der Schlitzverein für Handel und Gewerbe(Berem zur Be¬
kämpfung des unlautere» Wettbewerbs) -in München  hatte gegen
einen Kaufnianu durch zwei Jahre prozeßt, weil der Kaufmann
Petroleuniöfen unter unwahrer Hervorhebung nicht vorhandener
Eigenschaften angekündigt habe. Nun ist, wie der „Franls. Ztg.

Der Krieg in Südafrika.
vb. London, 9. März. Der Korrespondent tws..„Daily

Telegraph" meldet aus Kapstadt  vom 8. März: „Ich höre, dag
die Buren wahrscheinlich den nächsten ernstlichen Widerstand gegen
den enqtiichen Vormarsch, von kleinen Versuchen adgeiehen, aut der
Transvanler Seite des Baalflusses leisten werden Mr Feuid
sandte ungeheure Vorrathsmenoen nach Spelonkendistrikt. Cs schemt,
daß er sich dort, falls er bei Pretoria geschlagen wird, zum letzten
Widerstand fcstsetzen. die Verthcidiglmg derForts de" ausländischen
Truppen überlassen mtb die unvermeidliche Kapitulationm der
Loffliuiig auf eine fremde Intervention hinziehen will. —
Das „Reutersche Büreau" meldet au« Poplar Grove  vom
8 d. tu.-. Der russische, sowie der holländische Wllitar-Attachä find

Geschäftliches.
Mathschläg ’e fför Kranke.

Allen Personen, welche an irgend einer
Krankheit leidenu. müde sind, unnütze Arznei¬
mittel zu nehmen, rathen■wir, an das Botel
de la Medecine NouveMe (17ter Jahrgang),
19 nie de Lisbonne in Paris, zu schreiben, um
die deutsche iltustrtrte » roschiire zfc
verlangen, die ihnen gratis u. franco zu¬
gesandt wird. Dieselbe enthält eine Zusammen¬
stellung der vitalistischen Methoden, sowie die
Angabe der äusserliehen Behandlungenzur raschen Heilung der Krankheiten der
Athmungsorgane, des Magens, der Leber, der
Nieren, der Haut, desZuckerruhrs,Gleschwülsten,
Krebsen, Gicht, sowie aller als unheilbar er¬

klärten Nerven- Krankheiten (Rheumatismus, Neurasthenie,
Lähmungu.s. w.). Die Consultationen erfolgen unentgeltlich
in allen Sprachen. Die Abtheilung der medizinischen Corre¬
spondenzen stehen unter der Leitung der Doctoren Pdradon und
Dumas. _ F6g

HOTEL
Pf. LAMfeOEdNCNOUVetLi
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Coursbericht des ^Wiesbadener Tagblaft “ vom 9 « üärz 1300 .
Frankf . Bank -Discoq .to 5 '/» ®k>.Roiclisba nLk-Piflconto 5 x/a °/o

4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Schuhst.Ver. Fulda
Siera. Glasindustr.
Spinn. Hüttenhm.
Verl agsanstf.lt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Pr*, u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoftlb. Waldh.
Zellatoflv. Dresden

140.
239.

94,90
149.50
100.
114.20
99.50
90

243.70
91.70

Zf. Kergwerlif . Aei len.
4. . Beohum.Gussstahl. 277.90
4. . Concordia, Bgb.-G.

Geurl Bergw .-A.-G.
826.

4. . —
4. . Gelsenkirch. 211.
4. . Harpener Bergbau 228.30
4. . Hibern.- Bergw.-G. 239.90
4. . Hugo b. Buer i. W.

Kaliw. Asollersleb.
— !

4. . 151.
4. . » Westeregeln

Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.

215.80
4. . 205.
4. . 262.
4. . Rieheck. Montan 222 30
4. . Ver.yöo .ÄLaurah. 273 20

Zf. ■>ri « r .-Oblic £ationen.
5. . Albreeht Gold Jk —
4. . » Silbor fl. —J
4. . Böhm.Nord. Gld. fl. —
L . » West 81b. » 96.50
4. . » » Gold M —
4. .
4. .

Elisabeth stpfl. »
» stfr. » 98.40

4. . Franz-Josef 81b. fl. 96.40
4. . Gal.C.-Ldw. Silb. » —
4. . Oest.Local b. Gld.Jk —
5. , » Nordwest » 108.10
5. . » lit . A, Silb. fl. 107.
5. . » » B, » » 106.
5. . » Sihl.Lomb.Gd. 100.70
4. . » » » »Ji 93.60
3. . » » » »Fr 70.70

, » » .1871 »» —
. . Ung .Stsb. G. fl. 107.

4. . » » » » M1 98.05
3. . » » 1-8 Ern. Fr 88.75
3. . » » 9 » » 87.90
3. . » » v. 1885 » —
3. . » » Erg.-N. » 87.65
5. . Prag .-Dux. Gold Jb 102.50
3. . » » » » 77.40
B. . Raab-Owlb. » » 74.
4. . Rudolf Silbor fl. .95.55
4. . Rud. (Solzkgtb .) Jb 98.35

! 5. . 1 G':U.i, ;-, ;h0 fl. 105.
LaJu gar. L.-ij . Lire 57.80

» » 600r —
4. . » Mittehneer » 93.80
2.. . Livorneser » 61.20
4. . Tom  um. Central » 97.60
0. . Westsic . v. 1879 » 98.50

• 5. . » v. 1880 » 93.50
j 37» Jura, Bern, Luz. * 96.20
) ö1/® Gottbanibabn Fr. 96.40

Slnala | tHpi « re,
Dtsch . Reichs -A . M

» » »
» * »

Pr. von«. St.-Anl . »
» » » »
» » » »

Bad. 8t .-0bl . »
» » v . 1892 ,

Laxer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte . »
» Obi. *

Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »

Sehwed . Obi. 80»
» . » 86  »
» » 90»

Sehweiz .Ei'dg. 89¥r.
Grieoh. G.-A.v. SO*

» » kl. »
» » v. 87»

Holland . Obi. h. fl.
ttal . Beate , cpt . Lire'

* » ult. »
» » lOOüOr»
» * Meine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Blis .)»
* Silb.-Bto .Juli »
» » * April»
» Pap .-Bte .Febr.»
* » » Mai »

Portng. St.-Anl . M.
* Tab .-A. »
» äuss.Schuld £

Rum. amort.Rte. Jb
» » kl.
» » t . 1890 -
» » innere Lei
» » äuss. »
' * ▼. 1894 .* ,

Russ. Obi. v. 1880 »
» »Eisb .A.I-11»
» Rin. A. v.87 »
* 8t.-R. v.9l Rbl.

Sw* , amor. G.-R. Jb
Spanier cpt.

* ult.
» kl.

Türk. oons. Obi.
» » LR.B.
» » » C.Pr.
» » »D.

Ung. Gld.-Bt . cvt
* » » ult.
» * » 1012

Ps.

M

■Ji
»

96 70
95.75
85 95
95.85
96.
8615
91.20
93.90
93.90
81.80
98.50
85.50

104.
81.65
95.50
96.10
96.

96.
85.80

94.80

38.10.

45.45
93.50

94.70
91.70
68.15
99.40

S.40.45

37.75

24.65
91.3
95.
82.5
79.
83.

27.10

4. . üng .GId -Rt. 202 JL 100.60
47- » Eis .-Al. GId. » 101.
47» » » » BHb. fl. 100.20
4. . » St.-Rte. Kr. 93.10
47* » Inv.-AI. v.88 ^4 101.
4. . » Grmidentl . fl. 92.50
5 . . Argent . v. 1887 Pes 80.30
47» » v.88 innere Jb 71.10
47« » v.88 ilnss. £ 73 .30
4V* Chilen. Gld.-Anl . 5 83.80
6. . Cbin. Staats-Anl . £ 104.60
57'» » » » Jb 10180
5. . » » » £ 98 20
4. . Un.Egypt .-A.cpl .Fr.

Priv . Egypt .-An. »
105.20

37» 100.
6. . Mexik . cons. v. 99J4 99.40
6. . » » 2640r »
6. . » » 408r » —
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » —
3. . » inn. ulf . P. 26.30
Zf. 8Hidt , Obligatliincii.
37 *1Wiesbaden Jb 96.50
37» 1 » 1896 » -
Zf. Hank -Actteu.
4. . Dtsche Reichsbank 166.70
4. . Frankfurter Bank 196.90
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank

Bert . Handelfg . ult.
Barmst . Bank »
Deutsche Bank »

124.
4. • 173.50
4. . 14160
4. . 211 .50
4. . D . Genoss.-Bank » 112.40
4. . » Vereinsbank 119.90
4. . X>iscont.-Conim. » 197.80
4. . Dresdner Bank » 164.80
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 177.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver.

Mitleid . Crcditb.
13120

4. . 115.90
4. . Nat.-Bk . f. Dtschl. 146.20

i: Nümb . Vereinsbk.
Pfltlzische Bank

215.
137.20

4. . Pr. Bod.-Cred.-Rk. 139
4. . Rhein . Creditbank 143.80
4. . » Hyp.-Bauk 164.15
4. . Schaaffluius. B.- V. 139.80
4. . Südd. Bank Mannh. 118.4Ö
4. . Südd. Bod.-Cr.-J5k. 158.
4. . Wihtt . Vereinsbk. 145.40
4. . OeSten-.-Ung. Bank 127..
4. . Oestefr . Länderbk. 119.
4. . » Creditanst. 234.50
4. . Ungar . CredRbk. 187.
4. . » Bsk.n.W.-B. 126.50
4 . . Unionbk . in Wien 154.
4. . Wiener Bk.-Verein 13540
4. . Ailg . Eis . Bkges. 105.20
4. . D. Elf. u. Wohs.-Bk. 128.60
4. . Mein. Hypoth.-Bk. 128 50
4. . Banque Ottomane 11485

!Zf. iKiaenil >» i»H-Alctie >*.
4. . LudwigBh.-Bexb. 230.
4. . Llibeck-Bücben. 160.

'4 . . Marienb.-Miawka 82.

PfSls . Maxbahn
» Bord bahn

Südd. Eisenb.-Gos.
Ver. Arad. Csa. ö.W.
Leinberg-Ozern. ult.
Oest.-Una. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Balm ult.
■Tura- Simpl. Pr.-A.

» St.-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein. Sohweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridjonales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-IIenri

147.50
133H0
188.

139.80
29.40

118.20
124.70

81.80
143.10

89.50
14510
92.75
80.

101.
137.40
40.30

116,10
Zf. lndn >trie - jtc >ie n

Aniiglo-Ct.-0uano
d. AnH. - u.

» Zuekerf .Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

Pr.-A.
Brauerei ßinding

» Duisburg c
» z. Eiche (Kiel)
» Z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh.)
» KeiBpff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Griff & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesh.

» Golden feg.
» 'Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Old.- u. Silb.-Sch.
AUgem. Elekt.-G.
int . Elektr . G. Wien
Ricci . A. Schlickert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Piizfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Geisenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Herda. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Eöhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Ver. D.

109.
395.

75.
140.50
149.50
234.60
129.
189.
75.5

129.
142.
254.
121.8
246.
113.

141.

16550

239.
251.8
144.
283.
166.4
100.

237.
124.

Gr.lWE -B.-GsJk
Russ. Siidwest »
Ryäsan- tJralsk. M
Anatnlisflke »

98.40
97.70
99.30

Zf. Am . Klienb .- lionilii.
*4.
4. .
4>/«
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4 ",
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .u. .
6. .
5. .
3. .

Atlant. & Pao. 1937
Brunsw. & W. 1938
Calif.Pac. l .M. 1912
Calif. u. Oreg. I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr.1927
»Milw-St.Paul1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rook.Isl. 1188
Denv.&RioGr. 1985

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv . &Nsh. 1921

» » » 1980
North Pao.l .M. 1921

do. Prior.L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg.Rw-Nav. 1946
Missouri Cons. 191
SouthPcCal .1905,d
Wst.N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.ifcC,

81.60
102.60
111.10

110.
118.50
110.70
110.60

106.60
97.95
91.15

102.70

67.80

66.40
100.30

115.40
107.50
113.25
73.30

Zf.
4. .
3*/. .
4. .
37»
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
3*/*
37*
4. .
4. .
37*
3’ *
31/*
17»
37*
37 *
37»
37»
37*
3. .
4. .
37*
4. .
37»
37»
37-
37*
4. .

i ' fttudliriei'
Bayr.Vrb.Mnch. J*

» » »
Nürnb. » Pfdbr.

* » »
B.Hyp.- u.W.-B.
» » » »

D. Grundseli.-B.
FkUlyp . 8 XIV.

. » » XVI.
» » » Xil.
» , »XV.

Ldw.Crdbk.Fkf.
Hyp.-Bk.i.Hb.1 »

» »
Heining .Hyp-B.
» H.-B. unk. 1900
» » 1905 Jb

Mttld.Bodo.Ureiz»
Nass .Ldb.div.Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » O »

Pfalz . H.-B. v. 86 »

Pomin.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr. O.-B.- 1’f.86 u.89
» 94 unk.b. 1900 Jb
» 96 » * 1906 .
.90 » » 1900 -

100.80
93.75

100.
93.80

100.50
94.
99.40
99.80

101.50
94.10
95.
98.95
99.50
92.25
92.75
92.90
99.70
92.90
93.
96.60
96.60
99.80
94.

100.50
93.80
99.50
92.50
92.10
92. iü
92.50
99.70

4. .
3L,
3V*
4. .
4. .
4. .
37.
4. .
37»
4. .
3'/,

Pr. 98 unverleb. Jb
» C.-ubJ 87u.91 »
» » 96 unk. 1903 »

Pr. H.-B.S. 8- 12»
» > » 16-18.
Rhein.Hyp.-Bk. »

Süd.B.-Gd.Mnoh.»

Sobwed.R-H.-B.^t

Bll.
92.80
93.80
99.40
99.60

100.
92.50

100.30
93.70
99.40
89.15

tnlelienslooae.
Zf. Verzinst , in Prooentmi
4. . Bad. Prüm. Th.100 143.95
4. . Bayer . » » 100 164.05
5. . Don.Regul . ö.fl.lD0 129.30
37-» Goth.Pfd.I. Th.100 —
37'* » » II. » 100 111.20
37. KBln-Mind. Th.100 134.80
3. . Madrider Fr. 100 41.25
4. . Mei’i.Pr-PhTh .100 131.90
3.2 Oest.v.1854 ö.fl.250 _
4. . » »1860 » 500 187.35
3. . Oldenburger Tb.40 128.50
2'/, 8tuhlw -R.-Gr »l6« 99.40
— Türk.Fr400(i.C.76) 123.20

Onverzinsliohs per Stunk.— Ansbach -Gunz. 6.7 43.70
— Augsburger » 7 25.45
_ Brau nachw. Th.20 130.
_ FinländischeTh .lO 63.70
— Freiburger Pr. 15 —
— Genua Le. lSU 140.
_ Mailander Fr. 46 —
_ » » 10 —
— Meininger fl. 7 —
_ Neuchätelei Fr. 10 —
— Oesterr. v. 64 fl. 106 338.
— » Credit » 58 » 1O0 —
— Pappenheimer fl. 7 24 .90

Lng.Staats S.U.100 283.90
— Venetianer Le. 30 22.70

We >clie <el ( kurz« Sicht.
Amsterdam . .
Antwerpen-Brüssel .
Italien . . - -
London .
Paris . .
Schweizer Bankplfttze
Wien. . • •

168.72
81.12
76
2050
81.25
30.60
84.35

<»« ld u . Papiergeld.
20-Franken-Stiioke . . 16.31
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 9.65
Engl. Sovereigns . . . . 20 .44
Russ. Banknoten > • • 215.
Amerik. » > - - b.Vl
Franzos. » - « 81.25
Oeaterr. » - 84 .35

* bedeutet ohue Zinsen.
Compt.-Not. Dohschn. Cours.
Oltuno-Notir. erster Cours.

'ffiaiiie
empfehlen zu enorm Milizen Preisen

Hermanns & Froitzheim , Weberfasse 1214.
2770

Peters Cosnae^ rrkannt
beste Marke

H. J. Peters&Cie. MM.,
empfiehlt 4858

A Mb . 1 .35 bis Mk . 4 die / -V' iasebe
t n m | fft | Sc liwalfmcher strasse,

w7 « >I I Wl WH } Ecke Adlerstrasse.

H. W.PATAKY
' 'i.P '’ ' . . - ' !

L
Sonknsis : Ssr ?iu KLM6 %

■ - i (F. a.2438/11g.)
Jf  F112

Für Kranke!
Restveständr von abgelagrrtt», kräftigen naturreinen Sthein»

und Bordeanx «Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt äußerfi
preiSwerth ib !3

L . Weinhandlung
V.  1857 ) ,

_ Adelheilftrafi « 33.  _

Für Kegelliebhaber
«I Sie» .tu ...... . X«r f» . so( .

15502

Pilltt Pcjüpfiatät BM
WMdkllktkii flolütt- a. SaSta-IHaiitlü.

Da durch Wiuterarbeit und Nrufendung meine Lagerraum-
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ad alle Arten PolUer-
und Holzwodel von nur bekannt guter QualUSt und AuSsuhruug
Mt bedcutend ermäfiigten Preisen . Es empfiehlt sich daher
^ür jeden Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute , meine
iager zu besichtigen. ^ oO

Mwcl-Maaazin Willi. Egenolf,
Wevergass « 8.

Weilrad
®i » suchen für Wiesbaden einen solventen Händler»der geeignete PersSnttchkei«

tzü« dt» Uevernahm« einer ^
Peter Weil «& Co ., Fahrradweite,

diödelhkint bei Frankfurt». SH.



«eile 4. 10. März 1900 . Wiesbadener Tagblatt (Morgen ^ tnSqaVe». « erlag : « anggaffe 27.  48.

G . • • • • • Weingutsbesitzerund̂etnrtc ## ••• Weinhandtung  K-' /eäearne
JRureau:CHM • ^ 7 ' ~'h ' t fy tht*

/?<y g)e(aspee ~/Strasse 9
fattitn trfe Seilereien :Jer 9sehldsschen, ?Tantr0zsc  M O 199

Bcluuintitiaclumg.
Dienstag . «len IS . d . St . , veröffentlichen wir

in der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt “, Seite 4,
unsere Arrangements zum Besuche der Pariser Welt¬
ausstellung , worauf wir das geehrte Publikum
besonders aufmerksam machen. “201

Kcihebnrpuii Schottenfeis»
♦ Wiesbaden, 36/37 Theater -Colonnade,
Z Fahrkarten - Ausgabe dor Königl. Preuss . Staatsbahn,
X Agentur der Eisenb -Schlafw.-Ges. j

Bettimterlagestoffe
für Wöchnerinnen , liranhe u . Minder von *■>*• ■•sw
bis Jllk . S .— per Meter, sowie siimmtlicho Artikel
Krankenpflege empfiehlt _

Drogerie€ I»r . Tauber,
liirrhgasse « . Telephon 1i7.

zur
2887

1
Die

allgemein l »eliel »te
Weinmarken der

Dcutsch-ltalienisehcn
Weiu-Import-Gesellschaft

dg. Kinen&Co.,
G. m. b. H.

Frankfurt a .M.

Marke Gloria
pr. Fl. 80 «

SM8̂ »rkfcra/ij; <Wpalf«lll«i

ROTH

uenl

totifü-Verwaltung: Ftotiktot!
bnJ»hrs 18S8unter *am* ^tßal»uih Haltentsch«"B€8l*r«>fr

honuehjeschQttl. telô«lr»S*-n»*saA!M,!W j

Perlad’ltalia
pr. Fl. KOO Pf-

sind stets vorräthig
in Wiesbaden bei

C . Acker Mach r ., Grosse

| Burgstr . 16, A ««g . Engel,
j Hoflieferant in - und ausländi-
i scher Höfe, Hauptgeschäft:

Taunusstrasse 12, 14 und 16,
Zweiggeschäft: WilhelmBtr. 2,

jEcke der Bheinstrasse, Carl
. Hertz , Ecke der Wilhelm-
| strasse und Friedrichstrasse,

Oscar Sieber «, Taunus¬
strasse 42, PI ». KEssel,

Eöderstrasse 27.

Tton -Verein.
Heut« Samstag . 10. März , Abends 9 Uhrr
Haupt-Bersammlung

' im Vereinslokal Hellmundftratze SS . F416
Tagesordnung:

1. Wahl des I . Tnrnwarts,
2. Vercins-AngelegenheiteN. ^ ^

Um zahlreiche« Ericheinen ersucht Der Vorstand.

/^nsrksnnt
gUIikste gerugsquelle für

ecktes

ZpscialM:  Ca/elgeräthe und Bestecke jeder>rt! 1
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils-, Pathen- und öelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

öelriebene und ciselirte
unstgegenständeK aus echtem Silber.

Juwelen und Qoldwaaren

/\ lbert J. Heideck_er
pabrik-Lager

Engros . . , ExPort

25 T aunusstrasse 25
St

Detail.

Staunend billig!
©rosse Posten^

Gelegenheitskäuffe
verkaufen wir, um schnell zu räumen,

zu noch nie gekannten billigen Preisen
und empfehlen:

Posten schwerer äehttarbiger Bettcattiuio
Mtr. nur 25 Pt.

1 Posten schwerer Atlass-Barchent
Mtr. nur 50 Pf.

1 Posten la Elsässer llcnideiitneli
Mtr. war 25  Pf.

1Posten“/« breit Ja Betttaeli-Leinen
Mtr. nur «5 Pf.

Grosse Pntztfielier Wetsse Servietten
Stuck IO Pf . Stuck 20  Pf.

Guggenheim & Marx
14. $larktstrasse 14. 3195

■Sine grosse PartMe

einzelner Fenster
Gardinen

Bordeaux «»Weine,
gamntirt rein,

empfiehlt in jeder Preislage von *1U. R.
Preislisten und Proben.

ah. Man verlange190

C . Sphieller , Eleonorenstr. 6.
Blüthen-Honig,

hochfeinste Taielforte , lief, garantirt naturrein , die I0-Pfd .-Dose fr.
U Nackn. für 7 Mk. Nichtgefallendes nehme kostenlos zuruck.

8 » « der «' schc Bienenzüchterci in Werlte » Prov . Hann.

in erßme wwei weiss,
sowie

Restparthien von2und3Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten PreisenH. W. Brkel,

54 , W'ilhelmstr . 5 -1 (Hotel Block). 2499

Freunden eines wirklich gnten und sehr wohibekömmlichea
Traubenweines empfehle ich meinen»aramirtunverfälschten

I8S7er Rothwei «.
Derselbe kostet in Fässernv. 30 Ltr. an (Ka. 1612g.) F 1205» igf. pr. Ltr.

„ j„ o-iften n. 12 FI . H "Pl . pr . Fl . von ca. V*  Ltr . Jnhatt
einfcbl GlaS . Als livobf veriende ich auch 2 FI . nebst ausfügrl.
Preisliste per Post . Zahlreiche Anerkennungen liegen vor.

Carl -ri «. Ilehmen , Covlenz « . Rhein»
Weiabrrgsb-sitzer II. Weindandl.

(M.-Mo. F12620)F 10
_ Oie Original filllwnge «» der Geieil-

schar « holten IO Pf . per Planche mehr . '

Der beste Eaiiitätrwein ist Apotheker Hof *-«-'« , ,roth -goldener"
Malaga-Trauben -Weru,

chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder, Kranen . R«" 'wal -scen1e».
alt« Leute re. empfohlen, auch kostltcher Desterttvein . Preis
per V« Orig.-Masche Mk. 2.20, per 'h  Fla ich- Mk. 120. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden : m » ' >̂ d>e ' s
Lof.« b»thcke. _ _—L609

liadhaus zum Kranz,
■»anggasse SO . Eche Mranzplalz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 2818

jüoblirte Zimmer I . Etage.

Yki ifürm, Ifll'Il orroltrtrn Hustrn. Hkisrrkrtt,
~ _ _ _ _ iLlniirende massenhafte Dankichreiben m

Verschleimung(Katarrh )» Hals -, Brnst-
und Lnngenleiden » namentlich and,
bei Kinderhuste» (Keuchhusten, Elt «,
husten. Krampfhuste») , bet Retz und
«itzetn im Kehltopf >st der an« dem rnschen
Satte edelster Weintrauben bereitete, hochkostliche
WheiriischeTi 'aiiben -Wi-ust -Moiiig«
d. einzige Haus -, Gemnst - und Kraftmittel,
welches si» seit 34 Jahren in viel Millionen
Fällen unübertroffen bewährt hnt . — wird
stets mit überraschendem Erfolge anaewendn
und sollte in Stadt und auf dem Lande in
allen Familien vorräthig gehalten weiden.

Lindernd schon nach erstem Gebrauch.

(Berkieiu . Verscklutzmarke der
Umhüllg . der Flaschen.)

Glänzende massenhafte Dankichreiben au « allen
Ländern und den höchsten Kiersen. . Reelltta.
und fickere Wikung in der ganzen Welt erprobt
und bestätigt. Für den Rhelntsche «»
Trauben -Brnst -Hontg gievl es kernertri
Ersah . Kinder wie Erwachsene nehmen:t>n
gern . Als Nähr - und Kraftmtttet für
schwächliche Personen , bei Nlntarmnth»
Bleichsucht, Ubzevrung von ga«!
unschätzbarem Werthe und niemalswirtnngslos.

mf  Die Heilkraft ist selbst durch gericht¬
liche Beweisaufnahme bestätigt, -w*

iä “äü 5?vf 'raÄ Sjft .ssÄVJM "ä ' äss
garantirt für ächten Rheinischen Trauben - Brno H , käulli» ü, Wiesbaden bei Carl
1%. M . * lche .iheimer i « Mainz . Preis pro Si . 1 . ® ! SKehertriauimefttafte.  in Biebrich beiSiEÄ &RS ää  i- . . . h»  «

Für Konfirmanden
empfehlen wir in grösster Auswahl

Kleiderstoff
schwarz , weiss null farbig , vom einfachen bis feinsten Genre

Frank &Marz,
„Zum Storchnest“,

Kirehgasse 43. Ecke Sehnig» .

ton 50 Pf . per Beter an. 27IS
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